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Fragen der Einkünftezurechnung mit
Lösungsvorschlägen

Neu

Lang/Schuch/Staringer (Hrsg.)
2012, 296 Seiten, kart.
ISBN 978-3-7073-2151-7
EUR 68,—

Einkünftezurechnung
n	 bei natürlichen Personen 

n	 bei Körperschaften aus österreichischer und deutscher Sicht

n		bei Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten 

n		bei Beneficial Ownership

n		im DBA-Recht 

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Lang, 
Univ.-Prof. MMag. Dr. Josef Schuch und 
Univ.-Prof. Dr. Claus Staringer, 
Institut für Österreichisches und Internationales 
Steuerrecht, WU Wien.

Die Herausgeber:

Die OECD hat sich vor mehr als zehn Jahren mit Fragen der abkommensrecht-
lichen Einkünftezurechnung im Zusammenhang mit „Partnerships“ intensiv 
beschäftigt. Die von der OECD entwickelten Thesen versuchen die Abkom-
mensanwendung für jene Fällen zu klären, in denen in den beiden Vertrags-
staaten Einkünfte für steuerliche Zwecke unterschiedlichen Rechtsträgern 
zugerechnet werden. Sie werden seitdem kontrovers diskutiert. Mittlerweile 
liegen in vielen Ländern Gerichtsentscheidungen vor, die Auskunft da-
rüber geben, wie weit sich die OECD-Auffassungen in der Praxis durchgesetzt 
haben und wie weit diese Thesen auch auf andere Fälle der Einkünftezurech-
nung anzuwenden sind. In der Praxis stellen sich gerade aus diesem Blickwin-
kel bei Investmentfonds, bei Trusts oder aber auch bei der Gruppen-
besteuerung eine Vielzahl von Auslegungsfragen. Die derzeit bestehende 
Rechtsunsicherheit erschwert Steuerplanungsüberlegungen. Im Rahmen die-
ses Symposions werden Lösungsvorschläge zu diesen Fragen präsentiert und 
diskutiert.


